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ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740
Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051

Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr des Folgetages:
Johannis-Apotheke Weiden,
Bahnhofstr. 7,Telefon 0961/5005;
St. Georgs-Apotheke Neustadt/
WN; Marien-Apotheke Moos-
bach

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Te-
lefon 116117.
Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Donnerstag: 18 bis 21 Uhr; Mitt-
woch, Freitag: 13 bis 21 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis
21 Uhr.

Stadt Weiden
Keramik-Museum. 11 bis 17 Uhr.
Maria-Seltmann-Haus. 8.30 bis 15
Uhr.
Regionalbibliothek. 10 bis 18 Uhr.
Lesecafé der Regionalbibliothek. 10
bis 18 Uhr.
Thermenwelt. 10 bis 22 Uhr geöff-
net, Sauna 10 bis 21 Uhr.
Touristinfo im Alten Rathaus. 9 bis
13 Uhr.

Landkreis Neustadt
Hallenbad Neustadt. 18.30 bis
20.30 Uhr ab 16.30 Uhr Herren-
sauna.
Hallenbad Eschenbach. 17 bis 21
Uhr.
Ozon-Hallenbad Moosbach. 15.30
bis 21 Uhr.
Hallenbad Vohenstrauß. 16 bis
20.45 Uhr.
Hallenbad Weiherhammer. 15 bis
16 Uhr Seniorenstunde mit Was-
sergymnastik und 16 bis 20.30
Uhr Normalbetrieb.
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg. 9 bis
17 Uhr geöffnet.
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DAS WETTER BEI UNS
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Berufsschule auf altem Festplatz?
Die CSU-Kreistagsfraktion
Neustadt/WN will einen Antrag
zur „Entwicklung einer gemein-
samen Berufsschule mit der
Stadt Weiden“ in den Kreis-
ausschuss einbringen. Nach
einem Bericht von Oberpfalz-
Medien reagiert nun Weidens
Oberbürgermeister.

Weiden/Neustadt/WN. (jak) „Den
Antrag zur Entwicklung einer ge-
meinsamen Berufsschule begrüßen
wir grundsätzlich“, heißt es am
Donnerstag in einer Stellungnahme
von Weidens Oberbürgermeister
Jens Meyer. Damit reagiert er auf
einen Artikel von Oberpfalz-Medien
zum Antrag der CSU-Kreistagsfrak-
tion zur „Entwicklung einer ge-
meinsamen Berufsschule mit der
Stadt Weiden“ für die nächste Sit-
zung des Kreisausschusses Mitte
November. „Inhaltlich gab es zu der
Thematik bereits zwischen Ober-
bürgermeister Jens Meyer und
Landrat Andreas Meier sehr kon-
struktive Gespräche“, heißt es wei-
ter. Die Stadt sei der Ansicht, dass
es wegen der begrenzten Kapazität

des Gebäudes der Europa-Berufs-
schule im Stockerhutweg nötig ist,
die berufliche Schullandschaft neu
zu entwickeln. „Die hierbei mögli-
chen Lösungsansätze werden be-
reits auf Verwaltungsebene zwi-
schen der Stadt Weiden und dem
Landkreis Neustadt/WN bespro-
chen. Eine mögliche gemeinsame
Lösung könnte in der Form eines
Zweckverbandes bestehen“, so Mey-
er. Dafür sind dem Oberbürger-
meister zufolge jedoch noch wichti-
ge Fragen zu klären wie:

■ Welche Schulen sollen in einem
möglichen Zweckverband mit ab-
gebildet werden?

■ Welcher Raumbedarf entsteht bei
einer gemeinsamen Lösung?

■ Welche Grundstücke kommen
für einen möglichen Neubau in-
frage?

■ Wie hoch sind die Kosten für ein
derartiges Projekt?

■ Welche Ausbildungsrichtungen
braucht die Region, sind Koope-
rationen möglich?

Vorteile des alten Festplatzes
In Weiden wird seit Jahren über die
Zukunft der Europa-Berufsschule

diskutiert. Zuletzt stand als güns-
tigste Lösung für den hohen Sanie-
rungsbedarf des Gebäudes ein Neu-
bau zur Diskussion. Doch bislang
wurde in Weiden dafür keine geeig-
nete Fläche gefunden. Deshalb
könnte auch ein Neubau im Land-
kreis Neustadt infrage kommen.
„Aus unserer Sicht ist die Standort-
frage zunächst sekundär“, betont
Meyer, so wie es der Weidener CSU-
Vorsitzende Benjamin Zeitler ge-

genüber Oberpfalz-Medien am Tag
zuvor getan hatte. „Ein derartiges
Schulzentrum könnte auch auf
dem Gebiet des Landkreises ge-
schaffen werden“, so Meyer, der
aber auch für Weiden schon eine
Idee äußert.
„Sollte ein Standort in Weiden

infrage kommen, so könnte sich
Oberbürgermeister Jens Meyer
durchaus den alten Festplatz als ge-
eigneten Standort vorstellen“, heißt
es in der Stellungnahme. „Hier
könnte man Konversionsflächen
sinnvoll neu nutzen. Es wäre eine
direkte Anbindung an die OTH und
FOS-BOS vorhanden. Die Infra-
struktur könnte gemeinsam ge-
nutzt werden. Die verkehrliche An-
bindung wäre gut, die Wege in die
Innenstadt kurz“, listet Meyer be-
reits einige Vorteile dieses Standor-
tes auf.

Info über Stand der Planung
„Die politischen Gremien der Stadt
und des Landkreises sollen noch in
diesem Jahr über den aktuellen
Stand der Entwicklung und der ge-
genwärtigen Planung informiert
werden.“ Hierauf hätten sich Ober-
bürgermeister Jens Meyer und
Landrat Andreas Meier verständigt.

HINTERGRUND

Neue Struktur
für welche Schulen?
■ Keine konkreten Schulen be-
nannt

■ Es gibt zwei Berufsschulen:
Europa-Berufsschule Weiden
und Staatliches Berufliches
Schulzentrum in Neustadt/WN

■ Laut Regierung der Oberpfalz
von Ende 2020 Zusammenle-
gung von Europa-Berufsschule
und Staatlichem Beruflichem
Schulzentrum Neustadt mit
Wirtschaftsschulen Weiden/
Eschenbach möglich

Sturm „Ignatz“: 34 Einsätze für Rettungsdienste
Baum stürzt in Luhe auf Stromleitung und verursacht Stromausfall – Weiden und Landkreis Neustadt kommen glimpflich davon

Weiden/Neustadt/WN. (jak/dob)
Sturm „Ignatz“ hinterließ am Don-
nerstag in Weiden und im Land-
kreis Neustadt/WN nur wenige
Schäden. Die Integrierte Leitstelle
Nordoberpfalz (ILS) registrierte 25
Einsätze im Landkreis und 9 inWei-
den. Dabei handelte es sich größ-
tenteils um umgestürzte Bäume,
die Straßen versperrten oder
Strom- und Telefonleitungen be-
schädigten sowie herumfliegende
Dachziegel. In Luhe stürzte ein
Baum in eine Starkstromleitung
und verursachte einen kurzzeitigen
Stromausfall. Ein Sprecher der Bay-
ernwerk Netz GmbH sprach gegen-
über Oberpfalz-Medien von einem
„großflächigen Störungsschwer-
punkt in der Oberpfalz“ mit Strom-
ausfällen am Nachmittag. Zwischen
Vohenstrauß und Kalvarienberg
krachte eine Birke auf die Straße.
Eine Polizeistreife sicherte die Ge-
fahrenstelle ab, bis die Einsatzkräf-
te der Feuerwehr eintrafen. Laut
Jürgen Meyer, Leiter der ILS, kamen
durch den Sturm keine Menschen
in Weiden und im Landkreis Neu-
stadt zu Schaden. Das Unwetter zog
quer durch den Landkreis, verhielt
sich imWesten aber ruhiger.

In Luhe war während Sturm „Ignatz“ am Donnerstag in Teilen des Marktes kurzzeitig der Strom ausgefallen, weil ein Baum
auf eine Starkstromleitung gestürzt war. Bild: Gabi Schönberger
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Nach dem Sturm
kehrt Ruhe ein
Sturm „Ignatz“ zieht vorbei
und es wird ruhiger in der
Oberpfalz. Nebel sorgt für
Herbststimmung, ein Winter-
einbruch ist nicht in Sicht.

Weiden. (anm) Nach Sturm und Re-
gen kehrt schnell wieder Ruhe in
das Oberpfälzer Wetter ein. Die
kommenden Tiefs ziehen weiter im
Norden durch, über uns weilt ein
meist schwaches Hoch, und so wer-
den wir zwar ein wenig attackiert,
richtig passieren wird aber nix.
Auch bei den Temperaturen

herrscht da vorerst Langeweile, bis
es dann kurz vor Allerheiligen Ende
der kommenden Woche wieder

spannender wird. Dann könnte mit
einer steilen Südwestströmungwar-
me Luft zu uns gepumpt werden.
Wäre auch nicht das erste Mal, dass
man Allerheiligen bei 15 Grad in der
Sonne an den Gräbern steht. Aber
noch gibt es da viele Ungereimthei-
ten. Allem voran der Nebel, der in
den kommenden ruhigen Tagen im-
mer mal wieder aufs Gemüt schla-
gen kann. Zumindest ist ein naher
Wintereinbruch die unwahrschein-

lichste Wettervariante bis Anfang
November. Sturm Ignatz ist vorbei,
und so bringt der heutige Freitag ru-
higes Wetter. Vormittags kann es
trüb durch hochnebelartige Wolken
sein,sonst scheint zeitweise die Son-
ne, vor allem nachmittags. Es bleibt
trocken, erst abends kann es aus
Norden geringfügig regnen. Die
Temperaturen erreichen 6 Grad in
Georgenberg, 7 in Eslarn, und 9 in
Mantel. In der Nacht halten Wolken
und stellenweise geringer Regen bei
6 bis 2 Grad den Frost gerade so fern.
Der Samstag wird eher wolkig,

stellenweise sind schwache Schauer
möglich, genauso wie etwas Sonne.
Die Temperaturen dümpeln,wie das
Wetter, mit 6 Grad in Flossenbürg, 7
in Pressath, und 9 inWeiden weiter-
hin unauffällig vor sich hin. Häufi-
ger klarwird es in der Nacht, stellen-
weise bildet sich Nebel, und bei +1
bis -3, am Erdboden örtlich -6 Grad,
ist Reifglätte möglich.

Am Sonntag wird es nach Auflö-
sung von Nebel und Hochnebel vie-
lerorts freundlich mit viel Sonne,
auch ein paar harmlose Wolkenfel-
der gibt es. Nicht ganz ausgeschlos-
sen ist um diese Jahreszeit aber
auch, dass sich der Hochnebel stel-
lenweise zäh hält. Dann steigen die
Temperaturen nur auf 5 Grad, sonst
aber auf 9 in Waidhaus, 11 in Luhe-
Wildenau, und 12 in Eschenbach.
Die Nacht zu Montag wird leicht

frostig bei +1 bis -4 Grad. In Boden-
nähe auch unter -5. Die neueWoche
bleibt ruhig, mit einem teils nebeli-
gen, oft aber freundlichen Montag.
Am Dienstag und Mittwoch mehr
Wolken, vereinzelt Regen. In der
zweiten Wochenhälfte stellt sich
teils nebeliges, teils freundliches
und trockenes Herbstwetter ein. Die
Temperaturen liegen zwischen 6
Grad bei Wolken und/oder Nebel,
und bis zu 14 Grad mit Sonnen-
schein.
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